Amtsblatt 


27. Jänner 1863. 
(176) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 68-Grf. Skrb. Aus Anlaß der am 24. Juni 1865 zu 
Ende gehenden Pachtzeit der zur Graf Skarbek'ſchen Armen- und Wai⸗ 
ſenſtiftung gehörigen Propinazion auf der ganzen Stiftungsherrſchaft 
Drohowyze, Stryjer Kreiſes, wird wegen Wiederverpachtung derſelben 
auf drei nacheinander folgende Jahre, d. i. vom 24. Juni 1865 bis 
dahin 1868, bei der Lemberger k. k. Kreisbehörde eine öffentliche Li⸗ 
zitazion am 23. Februar 1865 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 12818 fl. 
öſterr. Währung. 

Jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 1300 fl. öſterr. Währung zu Handen der kreisbehördli— 
chen Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchrei— 
bungen, oder auch in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurswerthe 
zu erlegen. f 

Es werden auch vor- und während der Lizitazionverhand— 
lung ſchriftliche mit Vadtum belegte, vorſchriftsmäſſig ausgefertigte 
verſiegelte Offerten angenommen, nach beendigter Lizitazion dürfen 
jedoch keine weiteren Anträge berückſichtiget werden. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lemberger k. k. 
Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Jänner 1865. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 68 - hr. Skrb. Z powodu konezenia sie 2 d. 24. czerwea 
1865 r. dzierzawy propinacyi w calem panstwie Drohowyz w ob- 
wodzie Stryjskim , do fundacyi hrabiego Skarbka dla sierot i bie- 
dnych nalezacym, odhedzie sie w celu ponownego wydzierzawienia 
ie) propinacyi na czas trzechletni, t. j. od 24. czerwea 1865 r. do 
23. czerwea 1868 r., publiczna lieytacya dnia 23. Intego 1865 r. 
Wc. k. urzedzie obwodowym Lwowskim. 

Cena wywolania jednoroczuego czynszu dzierzawnego wynosi 
12818 zt. w. a. 

Kazdy 2 ubiegajacych sie o dzierzawe ma zlozyé przed roz- 
poezeciem licytacyi 10% wadyum 1300 2. w. a. do rak komisyi 
urzedowej licytacyjnej wgotöwce, w obligacyach dlugu panstwa lub 
W listach zastawnych galicyjskich wediug kursu. 

Pisemne, w wadyum zaopatrzone, wedlug przepisow sporzadzone 
i opieczetowane oferty beda przyjmowane nawet podezas licytacyi, 
lecz po ukonczeniu takowej Zadne inne propozycye nie moga bye 
uwzglednione. 

Warunki lieytacyjne moga byé w urzedzie obwodowym Lwow- 
skim przejrzane. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 19. stycznia 1865. 


Edikt. (10 
Nro. 1790. Vom Strzjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Martin 
Pawlikowski oder deſſen allfällige Erben aufgefordert, die dom. II. 
pag. 80. n. 4. on. zu Gunſten desſelben auf der Realität Nro. 21 
St. in Stryj ſeit dem Jahre 1801 haftende Forderung von 153 fl. 
45 kr. binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes anzumelden und zu erweiſen, widrigens ihm 
oder deſſen Erben das ewige Stillſchweigen auferlegt und obige 
Summe gelöſcht werden wird. 
Stryj, am 28. November 1864. 


(181) Kundmachung. (1) 
Nro. 32921. In Folge Zuſchrift des k. k. ſtädt.⸗delegirten 
Bezirksgerichtes für Stadt und Vorſtädte vom 12. l. M. Zahl 24213 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eine Banknote über 100 fl. 
gefunden worden iſt, welche bei dem erwähnten Gerichte erliegt. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich dießfalls binnen Jah— 
resfriſt beim beſagten Gerichte auszuweiſen, anſonſt mit dem Funde, 
was Rechtes iſt, verfügt werden wird. 

Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 21. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32921. W skutek odezwy c. k. miejsko - delegowanego 
sadu powiatowego dla miasta i przedmiesé z dnia 12. b. m. do 
1. 24213 podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze znaleziony zo- 
stat banknot na 100 zir., ktöry w depozycie wspomnionego sadu 
jest zlozony, 

Wlasciciel ma swe prawo w przeciagu roku u wspomnionego 
sadu wykazad, inaczej ze znaleziona kwota wedlug prawa postapi sie. 

Z magistratu kröl. stotecznego miasta. 

Lwow, dnia 21. grudnia 1864. 
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27. Styeznia 1865. 


(182) Kundmachung. (1) 

Nr. 31780. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Monate Juli 1863 der Geldbetrag pr. 200 fl. öſt. W. gefunden 
worden iſt, welcher beim Magiſtrate erliegt. 

Der Eigenthümer hat ſein Recht binnen Jahresfriſt nachzuwei— 
ſen, anſonſten mit dem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, den 22. Dezember 1864. 


Obwieszezeiie. 

Nr. 31780. Podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze w mie- 
siacu lipcu 1863 r. znaleziona zostala kwota 290 2. Wal. austr., 
ktöra w depozycie Magistratu jest zozona. 

Wlasciciel ma swe prawo w przeciagu roku wykazaé, inaczej 
ze znalezionemi pieniadzmi wedle prawa postapi sie. 

Z Magistratu kröl, stol. miasta. 

Lwöw, dnia 22. gruduia 1864. 

(175) Kundmachung. (1) 
Nr. 434. Von Seiten der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Vermiethung der im Stunisiauer ſtädt. Rath— 
hauſe befindlichen 17 Gewölbe, 19 Niſchen, 2 Kammern und eines Kel— 
lers auf die Zeit vom I. Mai 1865 bis Ende April 1868 die Lizita— 
zionsverhandlung am Gten Februar 1865 um 9 Uhr Vormittags im 
ſtädtiſchen Gemeindelokale ſtattfinden wird, wobei auch fehriftiiche, mit 
dem Vadium belegte Offerten werden angenommen werden. 

Der Ausrufspreis für alle obigen Objekte beträgt 246 fl. 
52 kr. öſt. W., und es wird das Pachtobjekt vorerſt im Einzelnen, 
ſodann aber kumulativ ausgebothen werden. 

Bei der einzelnen Ausbiethung werden die gegenwärtigen Mieth— 
zinſe zum Fiskalpreiſe angenommen werden. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat den ten Theil des Fiskalpreiſes 
desjenigen Miethodjektes, auf welches lizitirt wird, zu erlegen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim Geme indeamte 
in Stanistawow jederzeit eingeſehen werden, und werden am Tige der 
Verhandlung den Lizitanten noch beſonders kundgemacht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislawow, am 18. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 434. C. k. wladza obwodowa w Stauislawowie niniejszem 
wiadomo czyni, ze do wynajecia 17 sklepow, 19 framug kramiko- 
wych, 2 komörek i 1 piwniey, w tutejszym miejskim budynku ratu- 
szowym znajdujacych sie na czas od 1. maja 1865 roku do konca 
kwietnia 1868 roku, odbedzie sie na dniu 6g0 lutego 1865 o go- 
dzinie 9tej przed poludniem w kancelaryi urzedu miejskiego publi- 
ezna licytacya, przy ktörej tez pisemne oferty z dolaczonem wa- 
dyum przyjete beda. 

Cena fiskalna wynosi 2466 21. 52 kr. wal. a., a objekt dzie- 
rzawy zostanie po pierwsze pojedynczo, potem zas w calosci wy- 
wolanym. 

Przy pojedynczem wywolaniu terazniejsze czynsze za cene 
fiskalna stuzyé beda. 

Kazdy lieytant ma 10ta ezesc ceny ſiskalnej wywolanego ob- 
jektu ztozyc. 

Blizsze warunki licytacyi mozna wgladnaé kazdej chwili w tu- 
tejszym urzedzie gminnym, pröcz tego zostaua takowe na dniu li- 
cytacyi wygloszone. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow,, dnia 18. stycznia 1865. 


(180) Edikt. (0 

Nr. 146. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohnorte 
nach unbekannten Jacob Blumenfeld mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Boruch Fadenhecht auf Grund des von Jacob Blumen- 
feld akzepzirten Wechſels adto. Brzezany den 25. Auguſt 1864 über 
780 fl. öſt. Währ. gegen denſelben hiergerichts unterm 2. Dezember 
1864 z. Z. 8208 das Anſuchen wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage 
der obigen Summe ſ. N. G. geſtellt hat, und daß in Folge dieſes 
Geſuches mit Beſchluß vom 5. Dezember 1864 Z. 8208 gegen Jacob 
Blumenfeld die Zahlungsauflage der Summe 780 fl. öſt. W. ſammt 
6% Zinſen vom 2. November 1864, dann der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 
87 kr. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Jacob Blumenfeld nicht bekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewiez auf deſſen Gefahr und Ko: 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k, Kreisgerichte. 

Zioczöw, am 11. Jänner 1865. 
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(164) Edire t. (5) 

Nr. 49178, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß behufs Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen— 
thums der tabularmäßig in einer Hälfte dem Johann Jurkiewicz und 
in der anderen Hälfte den Eheleuten Jacob und Franeisca Machow- 
skie zu eigen gehörigen Realität Nr. 295¾ in Lemberg, deren öf⸗ 
fentliche Feilbiethung über das vom Johann Jurkiewicz gegen Ka- 
sper Jarostawski geſtellte Anſuchen hiergerichts in 3 Terminen, am 
23. Februar, 30. März und 28. April 1865, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Reali⸗ 
tät im Betrage von 718 fl. 63 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes in dem runden Betrage von 72 fl. öſt. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazionskommiſſton im Baaren oder in galiziſchen Pfand— 
briefen ſammt Kupons und Talons nach dem aus der letzten Lem⸗ 
berger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe oder auch in galiziſchen Spar⸗ 
kaſſebücheln zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden, falls es 
im Baaren erlegt werden ſollte, in die erſte Kaufſchillingshälfte ein⸗ 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach geendigter Lizitazion zu- 
rückgeſtellt werden wird. 

Bei den derzeit feſtgeſetzten Feilbiethungs-Terminen wird dieſe 
Realität unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können im Gerichtshauſe 
eingeſehen werden. 

Hievon werden verſtändigt: die Nachlaßmaſſen des Jacob und 
Francisca Machowskie beziehungsweiſe ihre unbekannten Erben durch 
ihren Kurator Advokaten Dr. Tustanowski, dann der dem Wohnorte 
nach unbekannte Georg Wiskowski, dann alle diejenigen Gläubiger, 
welchen die Lizitazionsbeſcheide, jo wie nach der Hand zu ergehende 
Exekuzionsbefcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnten, dann alle diejenigen Gläubiger, die nach dem 10. Ok⸗ 
tober 1864 in die Stadttafel gelangen, durch gegenwärtiges Edikt und 
durch den ihnen hiemit mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Sta- 
rzewski ernannten Kurator Hrn. Dr. Onyszkiewiez. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 10. Dezember 1864. 


E d / K t. 

Nr. 49178. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, 
ze celem zniesienia wspolnej wrasnosei realnosci we Lwowie pod 
Nrem. 295 sytuowanej, wedle ksiag tabularnych w jednej polowie 
nalezacej do Jana Jurkiewicza, w drugiej zas polowie do malzon- 
köw Jakdhba i Franciszki Machowskich, odbedzie sie na przeciw Ka- 
sprowi Jarostawskiemu wniesiona prosbe Jana Jurkiewieza tejze 
przymusowa przedaz w dalszym nastepstwie. prawomocnego wyroku 
2 dnia 2. lipca 1861 J. 14957 w tutejszym sadzie w trzech ter- 
minach: duia 23. lutego, 30. marca i 28. kwietnia 1865 kazda raza 
o godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Vene wywolania stanowi tejze wartosé szacunkowa w kwo- 
cie 718 zt. 63 kr. w. a. 

2) Jako wadyum ma kazdy cheé kupienia majacy ziozyc do 
rak komisyi lieylacyjnej 10 procent ceny wywolania w kwocie okra- 
glej 72 zt. w. a. albo w gotöwce albo w galic. listach zastawnych 
2 kuponami i lalonami wedle ich kursu notowanego w ostatniej Ga- 
zecie Lwowskiej, lub nareszeie i w ksiazeezkach galicyjskiej kasy 
oszezednosei. — Wadyum w goiöwce ztozone wliczy sie kupuja- 
cemu w pierwsza polowe ceny kupna, innym lieytantom zas po skon- 
ezone) lieytacyi sie zwröei. u 

Przy obeenie wyznaezonych trzech terminach realnosé nizej 
ceny szacunkowej przedana nie zostanie. 

O czem uwiadamia sie massy Jaköba i Franciszki Machow- 
skich, a wzglednie ich nieznanych spadkobiercow przez kuratora 
adwokata Tustanowskiego, nastepnie niewiadomego 2 miejsca pobytu 
Grzegorza Wiskowskiego, tudziez tych wierzycieli, ktörym tak 
uchwala licytacyjna, jakotez i nastepae uchwaly albo wcale albo 
niewezas doreczonemi bye nie mogly, nakoniec i tych wierzycieli , 
ktörzy po 10. pazdziernika 1864 do tabuli weszli, obeenym edyk- 
tem i do rak im tym celem w osobie p. adwokata Dra. Onyszkie- 
wieza ze subsiytueya p. adwokata Dra. Starzewskiego ustanowio- 
nego kuratora. 

Reszta warunkow licytacyjnyeh moga byé przejrzane w sadzie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 10. grudnia 1864. 


(163) Kundmachung. @) 


Nr. 1656. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Snia- 
tyn im Kelomener Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. f 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 60 fl., ſind längſtens 
bis einſchließig 16. Februar 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Kolomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verw. Jahre 1864: 
im Tabak ee N a 2 e ERBE, 
und in Stempeln 6135 
öſterr. Währung. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Kolomea und bei 
dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


En „ 6 
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Obwieszezenie. 

Nr. 1656. Do obsadzenia glöwuej trafiki tytuniu w Sniaty- 
nie. obwodu Kolomyjskiego, rozpisuje sie konkureneya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty zaopatrzone kwota 60 zi. jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 16. lutego 1865 wiacznie do c. k. obwodowej dy- 
rekcyi finansowej w Kolomyi podane. 

Obröt trafiki wynosit w roku 1864Atym: 
wvabyitoniach . vo. 
alwıstemplach . . 2». .... 
wal. austryackiej. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jako tez wykaz dochodow. mozna 
wc. k. finansowej dyrekeyi obwodowej w Kotomyi, tudziez w tu- 
tejszej dyrekeyi krajowej finansowej przejrze£. 

Z ce. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 18. stycznia 1865. 


8434 at. 
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(162) E d n Kt. (3) 

Nr. 26592. C. k. sad powiatowy miejsko - delegowany dla 
miasta Lwowa i przedmiesé oznajmia niniejszem, Ze na duin 780 
maja 1861 Maryanna Stach, urodzona Antosz, we Lwowie bez zo- 
stawienia rozporzadzenia ostatniej woli zmarla. 

PoniewaZ tutejszemu c. k. sadewi nie jest wiadomem imie i 
pobyt corki tejze, zatem postanawiajac dia nie) kuratora adwokata 
Gregorowieza, wzywa sie ja, aby swoje prawa spadxowe w przc- 
ciagu jednego roku od duia niniejszego przy tym c. k. sadzie oznaj- 
mila, gdyz w praeciwoym razie spadek tym sie przyzna, ktörzy sie 
do tego zgtosza. 

Lwow, dnia 28. grudnia 1864. 


(165) Edikt. (3) 

Nro. 82. Von dem k. k. Kreisger. wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Jacob Blumenfeld mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sara 
Wolf auf Grund des von Jacob Blumenfeld akzeptirten Wechſels dato. 
Theofipulka den 8. Juli 1864 über 350 fl. öſt. W. gegen denſelben 
hiergerichts unterm 10. Dezember 1864 z. 3.8444 das Anſuchen we— 
gen Erlaſſung der wechſelrechtlichen Zahlungsauflage dieſer Summe 
ſammt Nebengebühren geſtellt hat, und daß in Folge dieſes Geſuches 
mit Beſchluß vom 14. Dezember 1864 Zahl 8444 wider Jacob Blu- 
menfeld die Zahlungsauflage der Wechſelſumme 350 fl. öſt. W. ſammt 
6% vom 9. September 1864 laufenden Zinſen und der Gerichtskoſten 
pr. 9 fl. 22 kr. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des belangten Jacob Blumenfeld unbekannt 
ift, fo wird demſelben der Herr Adkokat Dr. Wesotowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Schrenzel auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be« 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. * 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 11. Jänner 1865. 


Senn. (3) 
Nro. 636. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Lazar Zadurowicz mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels ddto. Kolomea den 15. Auguſt 1863 über 500 fl. öſt. 
W. unterm 28. Dezember 1864 Zahl 19924 zu Gunſten des Herrn 
Gregor Dawidowiez die Zahlungsauflage über den ganzen Betrag 
erlaſſen wurde, welche Zahlungsauflage dem Geklagten durch den fur 
ihn in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Macieſowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasiewiez beſtellten Kurator 
zugeſtellt wird. 


(166) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, am 18. Jänner 1865. 


(161) Sauer (3) 

Nro. 47827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hie- 
mit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung des gegen Saul Schenker, 
Isaak Joel Karol und Marcus Ber Kosel rechtskräftig erſiegten Ae— 
rarialforderung per 1612 fl. 3 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der gegenwärtig dem Isaak Joel Karol und den Eheleuten 
Leisor Jacob und Rachel GittelMenkes zu eigen gehörigen, in Lem— 
berg gelegenen Realität Nro. 185 ¼ in einem einzigen h. g. am 
24. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termine 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 24301 fl. 
61 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreifes im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Kupons und Talons 
nach dem ausder letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe, oder 
in galiz. Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazions⸗-Kommiſſion zu 
erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren erlegt werden ſollte, 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe und um jeden Preis hintangegeben werden. 

Hievon werden beide Streittheile und die von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur angegebenen Hypothekargläubiger, u. z. die bekannten zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach als unbekannt fangegebenen, 
als: Malke Rive Barach, Liber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes und 
Jüdes Fried, fo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid und die 
nachherigen Beſcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zuge⸗ 


ſtellt werden könnten, endlich diejenigen Gläubiger, die nach 13. Juni 
1863 in die Stadttafel gelangten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes und 
den ihnen beſtellten Kurator Advokat Dr. Tustanowski. 

Die übrigen Feilbiethungs-Bedingungen können bei Gericht ein⸗ 
geſehen werden. 

Lemberg, den 10. Dezember 1864. 


E d y k t. 


Nr. 47827. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, 
ze celem seiagnieeia ostatecznego, naprzeciw Saulowi Schenker, 
Izakowi Jdel Karol i Markusowi Ber Kosel prawomocnie wywal- 
ezonej pretensyi eraryalnej w kwocie 1612 zir. 3 kr. m. k. 2 p. n. 
odbedzie sie w sadzie tutejszym przymusowa sprzedaz realnosci, 
obecnie Izakowi Joel Karol i malzonkom Leisora Jaköba i Rachli 
Gittel Menkes wlasnej i we Lwowie pod Nr. 185 % sytuowane], 
w jednym tylko terminie dnia 24. lutego 1865 o godzinie 10ej 
przed poludniem. 

1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa w kwocie 
24301 21. 61 c. W. a. 

2) Kazdy cheé kupna majacy ma jako wadyum 5% ceny 
wywolania 210256 do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce lub w gal. 
listach zastawnych z kuponami i talonami wedle kursu notowanego 
w ostatniej Gazeeie lwowskiej, lub narescie i wksiazeczkach galic. 
kasy oszezednosei. 

Wadyum, skoro zostanie gotéwka ziozone, wliezy sie nabywey 
w pierwsza polowe ceny kupna, innym zas lieytantom po skonczo- 
ne) lieytaeyi sie zwroei. 

3) Przy terminie wymienionym realnosé ta i nizej ceny sza- 
cunkuwej za jaka kolwiek badz cene sprzedana zostanie. Reszte 
warunkow licytacyjnych moga byé w sadzie przejrzane. 

O czem strony, ludziez przez e. k. prokuratorye wymienionych 
wierzycieli hypoteeznych, a to wiadomych 2 miejsca i pobytu do 
rak wlasnych, wskazanych zas jako niewiadomego pobytu , miano- 
wieie: Malke Riwe Barach, Lieber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes 
i Jüdes Fried, tudziez tych wszystkich, ktörym uchwala licytaeyjna 
i nastepne uchwaly albo weale lub na ezas doręezone by& nie mo- 
gly, na koniee i tych wierzyeieli, ktörzyby po 13. ezerwea 1863 
do tabuli weszli, obeenym edyktem i do rak ich kuratora adwokata 
dr, Tustanowskiego sie zawiadamia. 

Lwow, dnia 10. grudnia 1864. 


Kundmachung. (2) 


Nr. 489. Mit Iten Februar 1865 werden die bisherigen Bo⸗ 
thenfahrpoſten zwiſchen Budzanow und Kopeezynce aufgehoben, und 
an deren Stelle tägliche Bothenfahrten zwiſchen Budzanow über Ja- 
now, Zielence und Trembowla ins Leben treten, deren Unterhaltung 
der Poſtexpedizion Budzanow tour und retour obliegen wird, und 
welche in nachſtehender Weiſe in Gang ſtehen werden. 


Abgang von Budz ano w. Ankunft in Trembowla. 


Täglich um 8 Uhr 20 M. Früh Läglich um 10 Uhr 5 Min. 
(zum Anſchluß an die Poſt nach Vormittags. 
Lemberg und Czernowitz). 


Abgang von Trembowla. 


Täglich um 2 Uhr 30 M. Nach⸗ 
mittags. 
(Nach Ankunft der Poſt aus Czer- 
nowitz nach Lemberg.) 

Die Diſtanz zwiſchen Budzanow und Trembowla wird mit einer 
einfachen Poſt feſtgeſetzt. 

. W Budzanow nach Kopeczynce iſt am 31. Jän⸗ 
ner und von Kopeczyüce nach Budzanow retour am 1. Februar Früh 
abzufertigen, die erſte Bothenfahrt von Budzanow nach Trembowla 
hat gleichfalls am 1. Februar l. J. zu kurſiren. 

Gleichzeitig mit obiger Fahrtumlegung wird mit 1. Februar 
J. J. im Markte Janow bei Trembowla eine k. k. Poſtexpedizion ins 
Leben treten, die ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und 
mittelſt obigen Bothenfahrten Budzanow-Trembowla ihre Poſtverbin⸗ 
dung erhalten wird. 

Die Aemter Budzanow, Janow und Trembowla haben vom obi⸗ 
gen Zeitpunkte an unter einander in direkten Brief- und Fahrpoſtkar⸗ 
ten⸗Wechſel zu treten. 

Der wechſelſeitige Brief- und Fahrpoſtkartenſchluß zwiſchen Bu- 
dzanow und Kopeezynce wird mit 1. Februar l. J. eingeſtellt, und 
find fernerhin vom Poſtamte Kopeczyüce die Briefe für Janow und 
Budzauow nach Trembowla, andererſeits von der Poſtexpedizion Bu- 
dzanow die bisher nach Kopeczynce kartirten Sendungen und Briefe, 
ſo wie überhaupt ihre ſämmtliche Poſtaufgabe, inſoferne ſie nicht 
für den Beſtellungsbezirk von Janow gehört, nach Trembowla zu kar⸗ 
tiren. 

Die Poſtexpedizion Budzanow hat Fürſorge zu treffen, daß der 
beim Poſtamte Kopeezynce befindliche Schlüſſel zur Bothenwagens⸗ 
kaſſe demſelben abgenommen und die Aemter Janow und Trembowla 
mit je einem Exemplare dieſes Schluͤſſels betheilt werden. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion Janow bei Trem- 
bowla hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: 


Ankunft in Buczaez. 


Täglich um à Uhr 15 Min. 
Nachmittags. 


Dothe, Derenidwka, Janow, Miyniska, Kobylowloki, Podhaj- 
ezyki, Siobödka und Zniesienie. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


Er d it. (2) 
Nr. 521. Vom Stanislauer k. k. Kreise als Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Przy- 
siecki hiemit bekannt gegeben, daß unterm 10. Jänner 1865 3. 521 
wider denſelben Wolf Safrin eine Klage wegen Zahlung der Wechſel— 
ſumme von 700 fl. öſt. W. anher überreicht habe, worüber der un— 
term Heutigen erfloſſene Zahlungsauftrag dem für den Abweſenden be— 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Bardasch zugeſtellt wurde. 
Stanislau, den 18. Jänner 1865. 


Edikt. (2) 
Nr. 627. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem ab- 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Lazar Zadu- 
rowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider ihn 
auf Grund des Wechſels ddto. Jakobowka den 1. Juli 1863 über 
1000 fl. öſt. W. unterm 28. Dezember 1864 3. 19925 zu Gunſten 
des Hrn. Gregor Dawidowiez die Zahlungsauflage über den ganzen 
Betrag erlaſſen wurde, welche Zahlungsauflage dem Geklagten durch den 
für ihn in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit 


Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasiewiez beſtellten Kura— 
tor zugeſtellt wird. 


(168) 


(169) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, am 18. Jänner 1865. 


(174) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 111. Zur Beſetzung der beim Tarnopoler Stadtgemeinde— 
amte in Erledigung gekommenen Stelle eines Gemeindeſchreibers mit 
dem jährlichen Gehalte von 315 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 
Ende März 1865 hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten, welche das Normalalter nicht überſchrit— 
ten, haben ihre gehörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls ſie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde beim 
Stadtgemeindeamte Tarnopol einzubringen. 

Tarnopol, den 19. Jänner 1865. 


Edikt. (2) 


Nro. 852. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte in Sam- 
bor wird hiemit bekannt gegeben, daß im hiergerichtlichen Depofiten- 
amte nachſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche 
deren Eigenthümer ſich bisher nicht gemeldet haben, als: 

1. für Nachlaßmaſſe nach Johann Bagin: 

a) Schuldſchein des Anton Lanckeronski ddio. Germakéwka den 

19. Juli 1806 über 350 fl. W. W.; 

b) Schuldſchein des N. Fuchs ddto. Grodek den 20. Dezember 

1802 über 71 fl. 6½ kr. W. W.; 

e) Schuldſchein des Mechel Freundl ddto. Lemberg den 27. Jult 

1796 über 266 fl. W. W.; 

d) Schuldſchein des Josef Pierzchalik ddto. Drozdowice den 20. 

November 1801 über 200 fl. W. W.; und 

e) desſelben ddto. Lemberg den 24. Auguſt 1802 über 100 fl. 

W. W̃ 


(172) 


2) für Nachlaßmaſſe des Jona Hersch: 

a) Schuldſchein des Cajetan und Helena Kulezyckie Tuluk ddto. 

Sambor den 4. Jänner 1826 über 40 fl. K. M.; 

b) Schuldſchein des Johann und Marianna Skraba ddto. Sambor 

den 22. Mai 1826 über 40 fl. K. M.; 

c) Schuldſchein des Mathias und Franeiska Niewiadomskie ddto. 

Sambor den 2. Juni 1826 über 52 fl. W. W. 

3. für Nachlaßmaſſe des Florian Spitzer: Schuldſchein des An- 
ton Messaros ddto. Sambor den 9. Jänner 1824 über 19 fl. 12 kr. 
K. M. 

4. für Johann Kulezyeki: Schuldſchein des Franz Popiel ddto. 
Kulezyce den A. April 1817 über 30 fl. K. M. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Urkunden werden gemäß 
Juſtizhofdekretes vom 28. Jänner 1840 Zahl 446 aufgefordert, ſich 
wegen Erhebung derſelben binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei dieſem Gerichte um ſo 
ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung dieſer Friſt dieſer Ur— 
kunden aus der Depoſitenkaſſe ohne weitere Haftung an die hierge— 
richtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung werden übergeben 
werden. 


Sambor, den 12. Jänner 1865. 


(170) Konkurs: Verlautbarung. (3) 


Nro. 439. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß bei derſelben die Stelle eines Amts⸗ 
dieners mit dem Bezuge eines Jahresgehaltes von 262 fl. 50 kr. 
nebft der ſyſtemmäßig gebührenden Amtsbekleidung in Erledigung ge⸗ 
kommen iſt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Konkurs bis 
zum 25. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche mit der Nachweisung ihres Alters, dann über die Kennt⸗ 

1 


72 


niß der deutſchen und einer ſlaviſchen Sprache in Wort und Schrift 
vor Ablauf des feſtgeſetzten Termines anher vorzulegen. f 

Auch wird bemerkt, daß dieſe Stelle zu den von Sr. Majeſtät 
für ausgediente bewerbungsfähige Militäriſten reſerviten Dienſtesſtellen 
gehört, und daß bei der Beſetzung nur auf Bewerber, welche bereits 
in aktiven Staatsdienſten ſich befinden, oder welche ſich über ihre 
Eignung im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 19. Dezember 
1853 und der Finanz-Miniſterial-Verordnung vom 18. März 1858 
Zahl 5856—271 ausweiſen, und auf Diener im disponiblen Stande 
Bedacht genommen werden wird. 

Przemysl, am 17. Jänner 1865. 
(178) Erda k k. (1) 

Nro. 4546. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Zio- 
ezow wird bekannt gemacht, daß am 1. April 1864 Anton Salacki 
zu Zukow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor— 
ben ſei. 

Ni Hinweiſung auf den $. 128 des Patentes von 9. Auguſt 
1854 werden die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
hievon verſtändigt, mit dem, daß zum Kurator Herr Advokat Dr. Mi- 
jakowski ernannt wurde. 

Zloczow, am 22. Dezember 1864. 


(147) E diet. g 3 
Nro. 51418. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
a) der auf den Namen der lat. Pfarre in Kukizow, Zolkiewer 
Kreiſes lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lem- 
berger Gebiethes lit. A. Nr. 1372 ddto. 1. Mai 1856 über den 
Betrag 2960 fr., 

b) der auf dieſelbe lat. Pfarre lautenden, für die Oktava der Pfarr⸗ 
antheile Rudance und Ceperöw, Zolkiewer Kreiſes, vinkulirten 
5% Grundentlaſtungs -Obligazion des Lemberger Gebiethes 
lit. A. Nr. 1373 ddto. 1. Mai 1856 über den Betrag von 
430 fr., 

e) der auf dieſelbe Pfarre lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obliga— 
zion des Lemberger Gebiethes lit. A. Ny. 2365 ddto. 1. No⸗ 
vember 1854 über den Betrag von 1260 fl., und i 

d) der auf dieſelbe Pfarre lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obli— 
gazion des Lemberger Gebiethes lit. A. Nr. 5065 ddto. 1. No⸗ 
vember 1853 über den Betrag von 130 fr. — aufgefordert, binnen 
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fräglichen Obligazionen 
dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 13. Dezember 1864. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a ww dutach nastepujuceyeh zameldowanych. 
Od 9. do 15 styeznia 1865. 
Zamojski hrabia Sariusz Adam, wlasciciel döbr, 74 l. m., na sparalizowanie, 
Dzierzkowski Jozef, literat, 58 J. m., na wade w sercu. 


Hajek Jözei, pens. inzynier, 74 J. m., ze starosei. 1 } 
Useienski Feliks, wlaseieiel döbr, 94 I. m., na sparalizowanie. 


©% 


Anzeige -Dlait. 


Murezynski Karol, ofleyal sadu krajowego , 66 I. m., na suchoty, 
Wojtowiez Karolina, zona stelmacha, 37 l. m., dio. 

Szygalik Klara, zona szewca, 57 J. m., dto. 
Szaraniewiez Ludwika, Zona profesora, 25 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Gross Elzbieta, sierota po urzedniku, 74 l. m., ze starosei. 

Spitzar Jözef, urzednik, 51 l. m., na sparalizowanie plue. 

Laskowska Barbara, zona woZoego, 61 l. m., na tyfus. 

Korowska Apolonia, dzideie urzednika, 7½ r. m., na wodna puchline, 
Koppel Robert, dto. 1½2 T. m, na zapalenie plue. 
Sadowski Wiktor, dto. 1½2 r. m., na zapalenie mözgu. 


Krynieki Antoni, dio. % F. m., na zapalenie plue. 
Burzynski Franciszek, dto. 5 l. m., na wodna puehlinę. 
Cybulka Tekta, dto. 23/,, r. m., na suchoty. 
Srokowski Jan, wyrobnik, 78 l. m., dto. 
Siiwinski Antoni, dto. 53 1. m., dto. 
Niezabitowska Katarzyna, wyrobniea, 19 l. m., dio. 
Sliwinska Katarzyna, dio. 51 l. m, dto. 
Cholewinski Leo, wyrobnik, 60 J. m., dio. 
Sliwinski Jan, dto. 48 l. m., dio. 


Klimas Katarzyna, wyrobniea, 25 J. m., na ſyfus. 

Rudkowski Antoni, wyrobnik, 41 J. m., dto. 

Kruc Inocent, wyrobnik, 59 l. m., na sparalizowanie mözgu. 

Kuliez Marya, wyrobnica, 45 |. m., dio. 

Fabry Marya, dio. 60 J. m., na zapalenie waelrznosei. 
Kukurudza Konrad, wyrobnik, 24 J. m., na rozlozenie krwi. 

Dorosz Oryszko, wjrobnik, 50 l. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Ilenz Walgorzata, wyrobniea, 27 J. m, na zapalenie pluc. 

Pukaez Feuronia, dto. 24 I. m., na febre pologowa. 
Szkaradniak Jan, wyrobnik, 69 J. m., na suchoty. 

Biniaszewska Katarzyna, wyrobnica, 35 I. m., na ospe. 

Hewinger Yranciszka, dto. 52 J. m., na sucholye. 
Brzezowska Marya, dio. 50 l. m, dto. 

Frichel Rozalia, dziécie wyrohnika, 1½ r. m., na konwulsye. 
Oehman Josefa, dto. 7 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Cholossiuk Mareyanna, dto. 2 dri m., 2 braku sik zywoknych. 


Michniewiez Maryenna, dto, 2 dni m., dto. 
Plaszynski Ludwilk, dto. 8 J. m, na szkrofuly. 
Wroöbiewska Paulina, dto. 41. m, dto. 

Salwicka Nichalina, dto, 2½ r. m., na konwulsye. 
Sorezynski Jan, dio, e m; dio, 

Zadorozyn Michal, dto. 2 J. m., dto. 

Szewezuk Anna, dto. 1% r. m., na zapalenie pluc. 


Tysz Anna, dto, 6/2 r. m., na koklusz. 
Fiotkowska Blzbieta. dev. 14 dri m, na rozlozenie krwi. 
Wojtuwiez Antonins, dto. ½e r. m, na suchoty. 

Zelski Jdzef, szereg. od furgonöw, 32 J. m. dto. 

Darabutz Tanazy, szereg. 2 37. putku piechety, 25 J. m., na suchoty. 
Kosowski Jan, inwalid, 25 J. m., na zapalenie môzgu. 

Drugaezka Ignacy, artylerzysta, 30 I, m., 2 hrakı krwi. 

Lehr Beile, wyrobnik, 22 J. m., na suchoty. 

Lieb Keile, wyrobnica, 72 I. m., ze starosci, 

itlumenfeld Fryderyk, dziecie spedytora, 9 dni m, z braku sit äywolnych. 
Mieser Chaim, dziècie wyrohnika, 1½ r. m., na wodna puchline. 


Fischer Hüne, dto. % F. m., na suchoty. 
Kusch Dawil, dto. 1 r. m., na angine. 
Millet Reisel, dto. 31. m, na gangrene. 


Die Niederlage der Erzeugniſſe der k. k. privil. 


Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
brik der Ed. Oberleiſhners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des N. Sopueh „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 222. 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—13) 
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Kredit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lereaberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
fiunden von 9 bis 12½ Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag kund Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahlba1.uu .. . . . 4 Perzent 
mit Ltägiger Kündigung 4½ 


* 117 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu a 


(1696-838) 


" 
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llen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗ 


men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſton. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— — — — ...... — —— — 


